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TERMINE

MONAT DATUM WAS/WER ZEIT WO

Juni DI-FR 
07.-10.06.

KEMPOKAN Kampfkunstcamp 
für Kinder von 7-9 Jahren 9.00-12.00 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-MI 
13.-15.06.

Klettercamp Basic  
für Kinder von 9-14 Jahren 9.00-12.00 Sportzentrum 

Erlenweg

Juli SO 03.07. Schaufenster des Sports  
mit TSG-Beteiligung 13.00-19.00 Neckarwiese

MI 20.07. Beirats-Sitzung 3/22 18.30 Seminarraum

FR 22.07. Ehrungsfeier 19.00 Bistro

August MO-FR 
01.-05.08.

KEMPOKAN Kampfkunstcamp 
für Kinder von 10-12 Jahren 9.00-12.00 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
08.-12.08.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 4-6 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
15.-19.08.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 6-12 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
MO-FR 
22.-26.08.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Kinder von 8-14 Jahren 8.00-17.30 Sportzentrum 

Erlenweg
August/ 
September

MO-FR 
29.08.-16.09. Heidelberger Schulanfängerwochen 8.00-14.00 Sportzentrum 

Erlenweg

September FR/SA 
16./17.09. ERGO-Cup Sportanlage 

Erlenweg

November DO-FR 
03.-04.11.

Klettercamp für Wiederholungstäter 
für Kinder von 10-15 Jahren 9.00-12.00 Sportzentrum 

Erlenweg

DO 10.11. Beirats-Sitzung 4/22 18.30 Seminarraum

 
 

Autohaus Peter Müller GmbH 
Hatschekstraße 19  69126 Heidelberg 
Tel.: 0 62 21/3 31 76  
www.nissan-mueller.de 
 
FÜNFFACHER GEWINNER DES NISSAN GLOBAL AWARD  
UND DAMIT EINER DER BESTEN NISSAN HÄNDLER WELTWEIT*. 
*Auszeichnung erfolgt durch das Unternehmen NISSAN. 



EDITORIAL          

EUER 
MARTIN KLEIN
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IM ZEICHEN DER MITGLIEDERVERTRETER-VERSAMMLUNG

Aus diesem Anlass möchte 
ich mal aus dem Nähkäst-

chen des Vorstandes unseres 
Vereins plaudern. In diesem 
Jahr hatten wir mehrfach, auch 
an dieser Stelle, aufgerufen sich 
für den Vorstand zu bewerben. 
Als Vorstandsmitglied hat man 
die Möglichkeit und Chance, die 
Mitglieder und alle, die es noch 
werden wollen und können mit 
Rat und Tat zu unterstützen und 
somit Vereinsarbeit überhaupt 
zu ermöglichen. Immerhin sind 
wir nach wie vor der größte 
Sportverein in Heidelberg und 
meiner Meinung nach treffen 
hier ganz viele unterschiedliche 
und tolle Menschen und Sport-
ler zusammen. Wir haben top 
moderne Sportanlagen und sind 
mit unserem Sportangebot sehr 
breit aufgestellt. 

Wir sprechen vom Kinder-
turnen bis zum Senioren-

sport alle Altersgruppen an. Als 
Mitglied des Vorstandes hat man 
die Gelegenheit etwas für die 
Gesellschaft zu leisten. Umso 
ernüchternder war die geringe 
Anzahl der Bewerbungen. Im 
bundesweiten Durchschnitt und 
auch in Heidelberg liegen wir 
damit leider voll im Trend. Nor-
malerweise ist der Durchschnitt 
aber kein Vergleich für uns.

Umso mehr freut es mich, 
dass zwei hochqualifizierte 

Mit „junger“ Energie, Kompe-
tenz und langjähriger Erfahrung

Nach der Wahl ist vor der Arbeit

Da Ihr nicht alle auf der MVV 
am 20. Mai gewesen sein 

konntet, noch ein kurzes Fazit 
zur Finanzlage: unserer TSG 
Rohrbach geht es auch nach 2 
„C“ Jahren gut und wir können 
stolz auf unsere solide Finanz-
basis sein. Natürlich müssen 
wir wie in der letzten RohrPost 
beschrieben, ein Augenmerk auf 
die Preisentwicklungen haben. 
Aber auch hier gilt: wo Schatten 
ist, kommt auch wieder Sonne 
hin!

Zurück zum Sport. Längst ha-
ben die Punktspiele und Tur-

niere bei vollem Terminkalender 
und meist sonnigen Wetter be-
gonnen oder sind wie das Oster-
Feriencamp super abgeschlos-
sen worden. Der Tag der offenen 
Tür am 15. Mai war ebenso ein 
voller Erfolg. Dazu findet Ihr in 
dieser RohrPost-Ausgabe wieder 
mehr. Also genießt die Lektüre 
und erfahrt, wie es unserer gro-
ßen „TSG-Familie“ geht und was 
sie erlebt(e).

Bewerber zur MVV am 20. Mai 
angetreten sind. Damit können 
wir mit einem stark besetzten 
Vorstand zu neuen Taten und 
Höhen durchstarten. Wir haben 
einen wunderbaren Altersdurch-
schnitt und auch eine gesunde 
Mischung aus Erfahrung und 
Kompetenz mit neuen kreativen 
Impulsen. Das wird bestimmt 
spannend und auch herausfor-
dernd in den Diskussionen. Ich 
freue mich jetzt schon darauf!

Wir können nun unsere viel-
fältigen Themen, Verant-

wortungen, Ideen und vor allem 
eure Fragen und Sorgen auf 
mehrere Schultern und Hände 
verteilen. Das war einer meiner 
Kernthemen neben dem Haus-
halt im 1. Quartal und hat viel 
Kraft, Gespräche und Zeit gebun-
den. Am Ende zählt das Ergebnis 
und wir, der Vorstand, sind das 
unserem Verein und euch allen 
schuldig. Neben der Vorstands-
besetzung haben wir auch eine 
überarbeitete Vereinssatzung 
auf der MVV beschlossen. Diese 
wichtigen Anpassungen und Ver-
änderungen waren nach 8 Jah-
ren aufgrund veränderten ge-
setzlichen Rahmenbedingungen 
dringend nötig. Des Weiteren 

gab es Vereinfachungen und An-
passungen in unserem Vereins-
leben, hierfür ist die Satzung nun 
einmal unsere Basis und Regel-
werk.



 
 

• Ästhetische Zahnheilkunde 
• Implantologie 
• Funktionsanalyse / -therapie 

Felix-Wankel-Straße 5 
69126 HD-Rohrbach 
 
Tel.: 06221 /3377247 
www.zahn-weiss.net 
 
Mo,Mi,Fr   8-15 Uhr 
Di,Do   8-12 u. 14-19 Uhr 
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AKTUELLES 
GESCHEHEN

DIE TITELSTORY
TENNIS-ANLAGE ERSTRAHLT IN NEUEM GLANZ

Der April macht, was er will. 
Diese Bauernweisheit be-

wahrheitete sich auch am 2. 
April, dem Tag der Freigabe 
unserer – im Wortsinne – rund-
erneuerten Tennisanlage. Statt 
lauer Frühlingslüfte mit weißem 
Blütenregen fegte der Wind, 
nieselte der Regen und biss die 
Kälte. Statt Sonnenbrille war 
Regenschirm angesagt. Umso 
erstaunlicher, dass sich zu der 
offiziellen Einweihung rund 40 
Mitglieder und Freunde der Ten-
nis-Abteilung einfanden, unter 
ihnen Geschäftspartner des Ver-
eins, zwei Stadträte, Gründungs-
mitglieder der Tennis-Abteilung 
sowie der vormalige Abteilungs-
leiter Werner Rodemer. Dass die 
Sanierung der Anlage nach 40 
Jahren notwendig war – darüber 
waren sich alle Beteiligten einig, 
so dass schließlich das Projekt 

noch in der Amtszeit des TSG-
Vorsitzenden Thomas Müller auf 
den Weg gebracht wurde. Dass 
dieses Unterfangen angesichts 
von 170.000 Euro Baukosten tat-
sächlich auch realisiert werden 
konnte, war nur möglich dank 
kräftiger Zuschüsse seitens der 
Stadt Heidelberg (46.500 Euro) 
und des Badischen Sportbundes 
(42.600 Euro). Selbst ein Groß-

verein wie die TSG Rohrbach mit 
3.300 Mitgliedern stößt an seine 
finanziellen Grenzen, zumal die 
Sanierung der Tennis-Anlage 
nicht das erste Großprojekt un-
seres Vereins war.

Wie wichtig ein intensives 
Sportangebot in jedem 

Stadtteil, für jedes Alter, für 
jede Form von sportlicher Betä-
tigung ist, das wurde auch von 

Aus alt (li.) wurde neu (re.). Die Tennis-Anlage erstrahlt mittlerweile wieder in neuem Glanz und hat nun auch eine kleine Zuschauer-
tribüne am westlichen Ende hinzubekommen.



5

AKTUELLES 
GESCHEHEN

den Rednern am 2. April deutlich 
gemacht, nicht nur vom Finanz-
vorstand Martin Klein, sondern 
auch von Gert Bartmann (Leiter 
des Amtes für Sport und Ge-
sundheitsförderung der Stadt 
Heidelberg) und dem BTV-Be-
zirksvorsitzenden Jürgen Hurst. 
Abteilungsleiter Wolfgang Mün-
zer zeigte sich erfreut, dass die 
Spezialfirma Nohe aus Reilingen 
die Anlage fristgerecht zum Be-
ginn der Freilichtsaison fertig-
stellen konnte. Sein Dank galt al-
len Personen und Institutionen, 
die die Verwirklichung des Vor-
habens ermöglichten. Mit ihm 

freuen sich 170 Mitglieder der 
Tennisabteilung darauf, die Ten-
nisplätze bei schönerem Wetter 
nutzen zu können. Ein Vorge-
schmack in Form eines Demonst-
rationsspiels mit Mitgliedern der 
Herrenmannschaft musste der 
widrigen Umstände wegen lei-
der ausfallen. Um den Neustart 
abzurunden, gab es – an Stelle 
einer Schlüsselübergabe – einen 
Tennisschläger im Format eines 
Riesenspielzeugs. Anschließend 
traf man sich im Bistro, wo ein 
kleines, aber feines Buffet war-
tete und zum Austausch im Ge-
spräch ermunterte.

(v.l.n.r.) Martin Klein (Stv. Vorsitzender Finanzen), Jochen Michel (Geschäftsführer), Gert 
Bartmann (Stadt Heidelberg), Jürgen Hurst (Badischer Tennisverband), Wolfgang Münzer 
(Tennis-Abteilungsleiter), Michael Glatting (Stv. Vorsitzender) und Florian Serfas (Tennis-
Jugendleiter). Foto: Werner Popanda.

Trotz Kälte und Nieselregen 
verfolgten die Gäste aufmerk-
sam die Begrüßungsrede von 
Martin Klein

Dieser Zustand gehört nun der Vergangenheit an. 
Bei der Beregnung musste man oft improvisieren.

Die alte Tennis-Anlage mit Blick auf die Villa 
Schmetterball.

Hier wurde mit dem Abtragen der alten Platz-
Schichten begonnen. 

Die kleine Tribüne im Westen nimmt Formen an, 
der neue Untergrund wird vorbereitet.

Die Untergrund-Arbeiten sind abgeschlossen, die 
Ziegelmehl-Schicht wird aufgetragen.
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AKTUELLES 
GESCHEHEN

TAG DER OFFENEN TÜR ERSTMALS IN- & OUTDOOR

Gutes Wetter, gute Stimmung 
– Das beschreibt gut, wie 

es am 15. Mai beim Tag der of-
fenen Tür im Erlenweg aussah. 
Bei herrlichen Temperaturen 
und strahlendem Sonnenschein, 
herrschten beste Bedingungen. 
Die große Besonderheit in die-
sem Jahr lag darin, dass die Ab-
teilungen, nicht wie in den ver-
gangenen Jahren ausschließlich 
indoor in der Halle, sondern auch 
auf der gesamten Außen-Sport-
anlage ihre Sportarten mit den 
verschiedensten Mitmachange-
boten präsentieren konnten. Von 
Baseball über (Beach)Volleyball, 
Fitness, Fußball, Leichtathletik 
und Padeltennis im Freien, sowie 
Bewegungslandschaft, Fechten,   
Fitness, Gerätelandschaft, Gym-
nastik, Hip Hop, Kampfkunst, 
Klettern, Tischtennis und Turnen 
in der Halle, war für jedes Alter 
etwas geboten. 

Was man an diesem Tag oft 
hörte, war die Tatsache, 

dass vielen Besuchern – und 
teilweise sogar langjährigen Mit-
gliedern – gar nicht so bewusst 
war, was der Verein alles an 
Sportstätten und Sportangebo-
ten auf der Anlage im Erlenweg 
zur Verfügung hat und anbietet. 
Umso schöner, dass wir diese 
Unklarheit bei vielen nun durch 
dieses Event beseitigen konnten. 

Besonders  schön zu sehen 
war es, wie viele Helfer sich 

an diesem Tag wieder engagiert 
haben und wie viele davon auch 
noch sehr jung sind und trotz-
dem schon so viel Verantwor-
tung und Engagement im Verein 
übernehmen. Vielen Dank an 
dieser Stelle an alle, die diesen 
Tag mitgestaltet und eine Station 
betreut haben. Ohne EUCH wäre 
solch ein Tag nicht möglich ge-
wesen! Ebenso gilt ein Dank an 

alle, die uns an diesem Tag mit 
einer Kuchenspende für den 
Verkauf oder in jeglicher ande-
rer Form unterstützt haben und 
ein Dankeschön auch an die Ab-
teilung Hockey, welche den Ver-
kauf von Speisen und Getränken 
übernommen hat. 

Wir freuen uns schon jetzt 
auf den nächsten Tag der 

offenen Tür im Erlenweg.
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Mittwochs, 8.45-9.30 Uhr 
Functional Training,  
Sickingenplatz

Mittwochs, 9.00-10.00 Uhr 
Nordic Walking,  
Treffpunkt FiTROPOLIS

"SPORT IM PARK" ANGEBOTE DES VEREINS

Mittwochs, 18.00-19.00 Uhr 
Gesunder Sport mit BMI 30+, 
Grünanlage Spielplatz Leimer 
Straße

Donnerstags, 19.15-20.15 Uhr 
Bodystyling, 
Sickingenplatz
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GESCHEHEN

SPORT IM PARK

Am 29. April fand die Auf-
taktveranstaltung der städ-

tischen Aktion „Sport im Park“ 
im Zollhofgarten statt. Sport 
im Park ist ein kostenloses und 
unverbindliches Sportangebot 
Heidelberger Sportvereine auf 
unterschiedlichen Grünflächen 
in Heidelberg. Das Sportangebot 
richtet sich an alle Untrainierten 
und Sportlichen in allen Alters-
gruppen. Bei der Auftaktveran-
staltung präsentierte sich der 
Verein mit einem Infostand und 
einem Mitmachangebot, ange-
leitet von Tabea Schappel. Über 
20 Minuten brachte sie die Inte-
ressierten im Zollhofgarten in 
Bewegung und ins Schwitzen.

Für die Teilnahme benötigt 
man eine Sportmatte, Sport-

kleidung und Turnschuhe, eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. GEBÄUDESYSTEMTECHNIK  

ELEKTROTECHNIK
SICHERHEITSTECHNIK

Fo
to

: B
us

ch
-J

äg
er

Rohrbacher Straße 162
69126 Heidelberg 
Telefon: 0 62 21- 31 42-66

Richard Müller GmbH, 
Ihr Elektro und  
Sicherheitsprofi!

www.richard-mueller.com



KINDER & JUGEND
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„EIN GARTEN OHNE BLUMEN, IST WIE EIN LEBEN OHNE LIEBE“

Bei schönstem Wetter und bes-
ter Stimmung konnte dann auch 
endlich die Matschküche von den 
Kindern genutzt werden. Rück-
blickend gesehen war es ein 
rundum gelungenes Fest und 
eine tolle Zusammenarbeit/Ak-
tion von Erziehern und Eltern.  

Nachdem am Grillfest zu 
Beginn des Kindergarten-

jahres zwei Hochbeete im Zuge 
eines Wettbewerbs von den El-
tern zusammengebaut wurden, 
entwickelte sich bei unserem 
Auszubildenden Alex eine Idee. 
Zusammen im Team wurde die 
Idee erörtert, weiter ausgebaut 
und es wurde sich über die Um-
setzung Gedanken gemacht. Zu-
sätzlich zu den schon vorhan-
denen zwei Hochbeeten sollten 
noch Hochbeete mit Reifen ge-
baut werden. Zudem wurde das 
Projekt „Bau einer Matschkü-
che“, welche schon seit Länge-
rem in den Köpfen der Erzieher 
schwebte, in Angriff genommen.

Schnell war klar, das alles 
funktioniert nur mit der Un-

terstützung der Eltern. Diese wa-
ren von der Idee auch sofort be-
geistert und erklärten sich bereit 
uns beim Bau der Matschküche 
und der Hochbeete zu unterstüt-
zen. Nachdem im Vorfeld schon 
fleißig Autoreifen gesammelt 
und herangeschafft, Erde ge-
liefert und  Pläne geschmiedet 
wurden, stand schon bald der 
Tag der Umsetzung an.  Hier-
bei geht ein großer Dank an das 
Bauunternehmen Eckert aus Of-
tersheim, das uns die benötigte 
Erde gespendet und angeliefert 
hat. 

Leider meinte der Wettergott 
es am Tag des Arbeitsein-

satzes nicht gut mit uns. Bei 
leichtem Schneefall und eisigen 
Temperaturen trafen sich Eltern 
und Erzieher, um die Erde in den 
Reifenhochbeeten zu verteilen 
und die Matschküche zu bauen. 
Aufgeteilt in zwei Teams ging es 
dann an die Arbeit. Mit gemein-
samer Kraftanstrengung wurde 
die Erde in den einzelnen Hoch-
beeten verteilt und unter profes-
sioneller Anleitung aufgeschich-
tet. Das zweite Team konnte dank 
der Hilfsbereitschaft der Familie 
Beck, das Firmengelände der 
Firma Fels zum Bau der Matsch-
küche nutzen. Dort konnte mit 
allem, was das Handwerkerherz 
begehrt, gehämmert, geschlif-
fen, gesägt und geschraubt wer-
den. Am Ende des Bautages hieß 
es nur noch „Feuer Marsch“ und 
die Matschküche wurde mit Hil-
fe eines Gasbrenners flambiert. 
Im Anschluss daran wurden die 
Hochbeete noch bunt angemalt 
und gemeinsam mit den Kindern 
bepflanzt. Da nun beides fertig-
gestellt wurde, durfte natürlich 
eine Einweihungsfeier nicht feh-
len. 

Zur Eröffnung des Festes hat-
ten die Kinder zwei kleine 

Vorführungen vorbereitet, die 
sie den Eltern an diesem Tag 
präsentierten. Für das leibliche 
Wohl wurde natürlich gesorgt, 
denn die Eltern hatten zahlreiche 
Leckereien für alle mitgebracht. 

Fleißige Helfer beim Erde-Schaufeln.

(oben): Die 
Matschküche 
nachdem sie 
frisch flambiert 
wurde.

(re.): Die Matsch-
küche macht 
ihrem Namen 
alle Ehre.
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KINDER & JUGEND

Nach zweijähriger Zwangs-
pause konnte in diesem Jahr 

das Sportcamp für Schulkinder 
in den Osterferien wieder statt-
finden. Vom 19. bis 22. April turn-
ten knapp 60 Kinder und Jugend-
liche zwischen 6 und 12 Jahren 
durch das Sportzentrum im Er-
lenweg. Durch die Pandemie nur 
noch wenig eingeschränkt, konn-
ten die Kinder die Ferienwoche 
richtig genießen und hatten jede 
Menge Spaß.

Nach unterschiedlichen Ken-
nenlern- und Team-Building-

Spielen zu Beginn der Woche 
konnte das vielfältige Sport-
programm gestartet werden. 
Zweimal täglich fand dann für 
alle Kinder eine gemeinsame 
Sporteinheit statt. Auf dem Plan 
standen in diesem Jahr Fußball, 
Kin-Ball, Bouldern, Leichtathle-
tik, Baseball, Hockey, Tischtennis 
und Fechten. Abgerundet wurde 
die Woche von einer Mini-Olym-
piade. Dank gutem Wetter konn-
te das gesamte Sportzentrum 
genutzt und viele Sporteinheiten 
im Freien durchgeführt werden.

Zwischen den Sporteinheiten 
hatten die Kinder viel Zeit, 

um frei in der Halle zu spielen, 
kreativ zu werden, zu malen 
oder sich zu entspannen, was 
alle sichtlich genossen haben.

Nach vier sportlichen Tagen 
gingen die Kinder glücklich 

OSTERCAMP KEHRT NACH ZWEI JAHREN PAUSE ZURÜCK

und mit vielen Erfahrungen und 
neu kennengelernten Sportarten 
im Gepäck nach Hause.

Wir bedanken uns bei allen 
Betreuern, Übungsleitern 

und Beteiligten für die Unter-
stützung und das Engagement.

Das Feriencamp war rundum 
gelungen und so freuen wir 

uns bereits jetzt auf die Sport-
camps im Sommer.

30% auf Lagerware wegen Geschäftsaufgabe 

Unser Feriencamp-Partner:
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Ein besonderer Dank gilt den Abteilungen Baseball, Fechten, Leichtathletik und Tisch-
tennis für die professionelle Darstellung ihrer Sportart und der Durchführung der 
Sporteinheiten. 

   Dr. med. Jörg Sosna          Dr. med. Susanne Mandera                 Dr. med. Michael Freudenberg 
 Facharzt Innere Medizin  Fachärztin f. Allgemein- u. Sportmedizin    Facharzt Innere Medizin/Diabetologie 

● INNERE MEDIZIN ● ALLGEMEINMEDIZIN
● SPORTMEDIZIN ● BETRIEBSMEDIZIN
● DIABETOLOGIE ● IMPF- MANAGEMENT

Dr. med. Jörg Sosna • Dr. med. Michael Freudenberg 
 Dr. med. Susanne Mandera 

__________________________________________________________________

Heinrich- Fuchs- Str. 5  69126 Heidelberg- Rohrbach 
Tel. 06221 - 31350       info@praxis-rohrbach-markt.de 

 www.praxis-rohrbach-markt.de 
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FITNESS & 
GESUNDHEIT

MYWELLNESS-APP GUIDE TEIL 4: 

Meine Bewegungsaktivitäten

Die MyWellness-App bietet die 
Möglichkeit einen eigenen 

Trainingsplan zu erstellen oder 
auch einen vorhandenen Trai-
ningsplan zu verändern, sowie 
zusätzliche sportliche Aktivitä-
ten zu erfassen. Diese Funktio-
nen findet man unter dem zwei-
ten Icon im unteren Reiter der 
MyWellness-App. 

Zugriff auf eigene Trainings-
pläne: 

Durch Auswählen des Trainings-
plans und auf „Start“ drücken, 
startet der Trainingsplan manu-
ell. Ein Herzfrequenzgurt (mit 

Hier kann ein Trainingspro-
gramm selbst erstellt wer-

den. Unter „Kategorie“ können 
Übungen im Bereich Cardio, 
Kraft und Streching ausgewählt 
und beliebig zusammengestellt 
werden. Sollten Sie Fragen zu 

Machen Sie es selbst

Ihrem aktuellen Trainingsplan 
haben, sprechen Sie gerne un-
sere Trainer auf der Trainings-
fläche an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine Trainings-
planumstellung. Wir beraten Sie 
gerne. 

In diesem Bereich können zu-
sätzliche Aktivitäten aus dem 

Kurs- oder Sportbereich hin-
zugefügt werden. Unter „Alles 
Anzeigen“ bekommt man alle 
Sportarten angezeigt.   

Ergebnisse hinzufügen

Bluetooth) kann ebenfalls ver-
bunden werden. 
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FÖRDERVEREIN 
GEBEG

Kolodziej 
Gartengestaltung

GmbH & Co. KG

®

www.k-gartengestaltung.de

Bandenwerbung_Kolodziej_200x80cm.indd   1 09.10.19   08:22

zur Förderung des Breiten-, Freizeit- 
und Gesundheitssports im Heidel-
berger Süden

Vorstand: 
Helmut Scheuermann
Matthias Ritter

GeBeG-Geschäftsstelle:
Am Rohrbach 57 · 69126 Heidelberg · 
 37 03 -0 · Fax 37 03 -13

Folgende Institutionen unterstüt-
zen in besonderem Maße die so-

zialen Aktivitäten der TSG Rohrbach 
als aktives Fördermitglied in der Ge-
BeG e. V. Vielen Dank an:

Gemeinschaft für Bewegung und 
Gesundheit e. V.

Die Vorstände des Fördervereins GeBeG und der TSG Rohrbach bedanken sich recht herzlich bei den Spendern für ihre 
großzügige Geste. Spenden unterstützen den Verein und den Sport. Sie helfen, die vielfältigen Projekte zu meistern. 
Spenden sind herzlich willkommen, aber nicht selbstverständlich. Wir wissen jede Spende zu schätzen und werden sie 
im Sinne des Spenders verwenden. Wenn auch Sie spenden möchten, so können Sie dies gerne unter Angabe des genau-
en Spendenzwecks auf eines der nachfolgenden Konten tun.

SPENDENKONTEN TSG-FÖRDERVEREIN GeBeG e.V.

Heidelberger Volksbank · BIC: GENODE61HD1 · IBAN: DE53 6729 0000 0024 6060 07
Sparkasse Heidelberg · BIC: SOLADES1HDB · IBAN: DE44 6725 0020 0009 0957 80

SPENDENKONTO TSG ROHRBACH e.V.

Heidelberger Volksbank · BIC: GENODE61HD1 · IBAN: DE24 6729 0000 0000 6900 15

Spenden sind bei Ihrer Steuererklärung absetzbar. Sie erhalten nach Eingang der Spende eine entsprechende Zuwen-
dungsbestätigung. Alle eingehenden Spenden werden in der RohrPost veröffentlicht, es sei denn, dies wird vom Spender 
nicht gewünscht. 

Die TSG Rohrbach fördert das Gemeinwohl und trägt zur  
Erhöhung des Freizeitwertes und der Lebensqualität im 
Heidelberger Süden bei. Die Mitglieder des Fördervereins Ge-
BeG e. V. unterstützen uns dabei.

Vielen Dank
Hans-Heinrich Aumann · Heinrich Baumann · Peter Becker · 
Inge Behr · Werner Böhm · Markus Clauer · Herma und Peter 
Dörflinger · Frithjof Eck · Dieter Eichhorn · Karl Emer · Wolf-
gang Elfner · Bürgermeister der Stadt Heidelberg Wolfgang 
Erichson · Renate Feigenbutz · Monika Frey-Eger · Ernst Gund 
· Fritz und Frederick Hack · Irmgard und Heinz Haag · Heidi 
Hagmann · Prof. Dr. Herbert Hartmann · Heidelberger Volks-
bank · Kirsten Heinze · Horst Kaltschmitt · Franziska Klarmann 
· Volksbank Kurpfalz · Sylvia Hetzel · Werner Höfner · Regina 
Hoffmann · Tobias Hüttner · Petra Jochum · Bernhard Knob-
lauch · Gartengestaltung Uwe Kolodziej · Lothar Kowalski · 
Sanitär Schnelldienst Egon Koppert · Axel Laßmann · Ulrike 
Link · Ursula Löffler · Edelgard Ludwig · Gert Lukan · Thomas 
Mayer · Jochen Michel · Siegfried Michel · Claudia Müller · Tilo 
D. Müller · Gerd Ortlieb · Manfred Pfister · Matthias Ritter · 
Ingeborg Rittmann · Karl Rodemer · Waltraud Rück · Christel 
Schäfer · Helmut Scheuermann · Elfriede Scheuring · Manfred 
Schiffter · Markus Schirmer · Irene Seifert-Ipsen · Sparkasse 
Heidelberg, Sascha Lindenblatt · Dr. Annette Trabold · Sanitär-
Service Bernd Trauth · Gerhard Vicktor · Beate Weber-Schu-
erholz · Heiner Vogel · Dr. Waltraud Weidenbusch · Karin Wei-
denheimer · Sonja Wiedmann · Winzerhof Dachsbuckel, Werner 
und Ingrid Bauer

Für die TSG Rohrbach haben gespendet:
Container G. Weis Entsorgung GmbH	  		  EUR	   729,23
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BADMINTON

In der Leistungsgruppe der 
Badmintonjugend unserer Ab-

teilung schlummert so manches 
Talent. Angeleitet von unserer 
Jugendtrainerin Bianca Höfert 
wurde schon erfolgreich an Tur-
nieren teilgenommen. Spitzen-
reiter in der Turnierteilnahme 
sind dabei unsere Mädels Helene 
Schildmann und Kiana Weinert, 
die in den vergangenen Jahren 
bereits auf vier Turnieren ihr 
Können unter Beweis stellten. 
Für Kiana gab es dreimal Bronze 
und einmal Silber. Helene holte 
sogar zweimal die Silbermedail-
le. Aber auch unter den Jungs 
wurde gerne und oft an Turnie-
ren teilgenommen. So schnup-
perten Jakob Dommel und Bruno 
Barrere bereits dreimal Turnier-
luft und auch Juri Teuber sam-
melte bereits Wettkampferfah-
rung. Für Bruno gab es sogar 
eine Bronzemedaille nach einem 
nervenaufreibenden, aber letzt-
lich doch erfolgreichen Endspiel 
um Platz drei.

Nachdem in den letzten bei-
den Jahren die Ligasaison 

coronabedingt vorzeitig ohne Er-
gebnis beendet wurde und somit 
ein Aufstieg in die nächsthöhe-
re Spielklasse verwehrt wurde, 
wurde der letzte Spieltag der 
Ligarunde nun im dritten Jahr 
endlich gespielt. Und, ohne uns 
allzu sehr loben zu wollen, mit 

einem grandiosen 8:0 gegen un-
seren Lokalrivalen Heidelberger 
TV und einem fast grandiosen 
7:1 gegen Fortuna Schwetzingen 
haben wir uns den ersten Platz 
in der Tabelle erkämpft. Das 
heißt, wir spielen in der nächsten 
Saison eine Klasse höher. Das 
wäre natürlich Anlass zu unge-
trübter Freude, aber Gott (möge 
jede Glaubensrichtung für sich 
den jeweiligen Ansprechpartner 
einsetzen) oder für Atheisten, 
das Schicksal, hat da einen klei-
nen Dämpfer gegen allzu großen 
Übermut für uns parat.

Leider verlassen uns dieses 
Jahr gleich mehrere Mann-

Nach langem Warten endlich aufgestiegen!

Als Ansporn für weitere Erfolge wurde die Leistungsgruppe nun vom Verein mit einheit-
lichen Trikots ausgestattet, unterstützt durch die Firma Richard Müller Elektrotechnik 
GmbH und deren Geschäftsführer Andreas Köhler. Ein großes Dankeschön dafür aus der 
Badminton-Abteilung. Die Jugend der Badmintonabteilung: (hinten, v.l.n.r.) Aadi, Felix, 
Jakob, Trainerin Bianca Höfert, Juri, Milean und Jaris sowie (vorne, v.l.n.r.) Bruno, Pauli-
nus, Lucas, Helene und Kiana

schaftsspieler. Unter anderem 
Jugendtrainerin Bianca Höfert, 
mein geschätzter Stellvertreter 
und Mannschaftsführer Fabian 
Höft, und die Spieler David Dün-
nebier und Ajinkya Prabhune. 
Aber, wie ein Spitzensportler in 
einem Interview so schön for-
muliert hat, wir stecken nicht 
den Sand in den Kopf (irgendwie 
hatte ich diese Redewendung 
anders in Erinnerung, aber egal), 
wir freuen uns uneingeschränkt 
(nimm’ dies, Schicksal) auf die 
kommende Saison.

Ein nach wie vor positiver, weil 
Corona negativer Abteilungsleiter, 

Franz Schmucker

Richard Müller Elektrotechnik unterstützt die Badminton-Jugend
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BASEBALL

Wer mit knapp 30 Jahren 
noch mal eine neue Sport-

art anfangen will, der denkt 
häufig an Schwimmen, Laufen 
oder Triathlon - aber selten an 
Baseball. Den Hedgehogs ist es 
trotz Corona in den vergangenen 
beiden Jahren jedoch gelungen, 
gleich einige Quereinsteiger zu 
integrieren und an die eher un-
bekannte Sportart heranzufüh-
ren. Für die kleine Randsportart 
im Verein ein großer Erfolg, wes-
halb wir mit drei „Spätberufe-
nen“ gesprochen haben.

Stefan Hägele war 31 Jahre 
alt als er mit Baseball an-

fing, Andreas Hibler 28, Torben 
Helbig 29. Inzwischen stehen sie 
zusammen in der Landesliga für 
die zweite Mannschaft auf dem 

Feld. Alle drei haben aber schon 
früh in ihrem Leben mit Sport 
begonnen.
„Ich habe schon als kleiner 
Junge mit Ballschule und Kin-
derturnen angefangen“, er-
zählt Stefan. „Danach habe ich 
sehr lange Tennis, Badmin-
ton und Tischtennis gespielt.“  
Während es Andreas zum Fuß-
ball zog, landete Torben als Kind 
beim Handball und später beim 
Basketball. In allen drei Sport-
biografien gab es irgendwann 
einen Knick. Andreas: „Ich bin 
mit 23 Jahren aus meiner Hei-
mat München nach Mannheim 
gezogen, habe dann noch einige 
Probetrainings bei Fußballmann-
schaften gemacht, aber es hat 
nirgendwo so richtig gepasst.“ 

Im hohen Alter noch mal eine neue Sportart? - Als Quereinsteiger zum Baseball

Er legte ebenso eine Pause ein, 
wie Stefan. „Während meiner 
Doktorarbeit habe ich lange kei-
nen Sport gemacht, wollte mich 
dann für einen Halbmarathon an-
melden und habe mich verletzt.“

Dass sie zum Baseball fanden, 
war bei allen eine Mischung 

aus Zufall und Interesse an US-
Sportarten. Stefan lernte „Ame-
rikas Sportart Nummer 1“ wäh-
rend eines Auslandsaufenthalts 
lieben, Andreas begeisterte wäh-
rend einer Urlaubsreise, dass in 
Minnesota mit Max Kepler ein 
Deutscher spielt. Nach der Rück-
kehr fanden sie online das Ange-
bot der Heidelberg Hedgehogs. 
„Ich habe eine Mail geschrieben 
und eine Woche später stand ich 
schon bei meinem ersten Trai-
ning auf dem Platz“, erinnert 
sich Andreas.

Andreas Hibler in der Verteidigung.

So unterschiedlich die Vor-
erfahrungen sind, so an-

spruchsvoll ist es für die Trainer, 
alle Neuen gut zu integrieren. 
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„Man merkt schon, dass das Ge-
hirn nicht mehr so schnell und 
geschmeidig ist, um die neuen 
Bewegungsformen zu verinnerli-
chen“, lächelt Torben. „Aber das 
macht auf unserem Niveau trotz-
dem Spaß.“

Stefan nimmt’s gelassen: 
„Bälle plötzlich nur noch mit 

Links fangen als Rechtshänder - 
das ist gar nicht so einfach. Wir 
werden alle keine Bundesliga-
spieler mehr. Dazu fehlen uns 15 
Jahre Erfahrung. Aber in unseren 
Ligen gibt es einige Spieler, die 
noch sehr lange spielen können.“  
Und Andi ergänzt: „Das Schwie-

Torben Helbig

rigste ist für mich der Schlag. 
Das Timing und die Bewegungs-
abläufe sind schwer, weil sie so 
speziell sind.“

Es ist ein weiterer Faktor, der 
alle drei begeistert. „Neben 

der Sportart gefällt mir natürlich 
auch das Vereins- und Mann-
schaftsgefühl, das Sitzen nach 
dem Training“, sagt Torben. „Das 
ist schon was Feines. Ich woh-
ne auch erst seit drei Jahren in 
Heidelberg und habe deshalb 
eine Möglichkeit gesucht, wie 

Stefan Hägele am Schlag.

Fabrikstr. 22

69126 Heidelberg

Fabrikstr. 22

69126 Heidelberg

Telefon:

Telefax:

info@rhw-becker.de

Telefon:

Telefax:

info@rhw-becker.de

0 62 21 / 31 57 31

0 62 21 / 31 57 42

0 62 21 / 31 57 31

0 62 21 / 31 57 42

www.rhw-becker.de

Individuelle und creative Schreinerarbeiten

Innenausbau

Möbelanfertigung

Sicherheitstüren + Fenster

Rauch-, Schall- und 

Brandschutztüren

Parkett-Verlegearbeiten

Gebäudeenergieberatung

Treppenbau

Reparaturservice

ich Kontakte knüpfen kann. Das 
ist hier wirklich ideal.“ Und auch 
Andreas schwärmt: „Die Mann-
schaft ist mega geil. Ich wurde 
sehr herzlich empfangen und 
es gab viele neue Gesichter, die 
auch alle ganz neu im Baseball 
sind. Es passt mit den Jungs und 
wir machen auch außerhalb des 
Baseballs Dinge zusammen.“

Alle drei haben sich im Verein 
und der Mannschaft integ-

riert und wollen dabeibleiben, so 
lange der Körper mitmacht. Und 
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Gasthaus Roter Ochsen
Thorsten Beyer · 69126 Heidelberg-Rohrbach

Rathausstraße 55 · Telefon 0 62 21/39 3134 · Telefax 0 62 21/30 7155

Öffnungszeiten:
Di–Fr: 11.00–14.00 Uhr und 17.30–23.00

Sa: 17.30–23.00
So: 11.00–14.00 und 17.00–22.00 Uhr

oder nach VereinbarungSaal bis 95 Personen

Gut bürgerliche Küche

AUS DEN 
ABTEILUNGEN

Derweil ist die erste Herren-
mannschaft mit zwei Sie-

gen und zwei Niederlagen sehr 
gut in die Saison gestartet. Die 
Hedgehogs teilen sich damit den 
dritten Platz in der 2. Bundesli-
ga Süd-West. Gespielt wurde in 
so genannten „Doubleheadern“, 
also jeweils zwei Spielen an 
einem Spieltag. Sowohl zum 
Saisonauftakt zuhause gegen 
die Mainz Athletics 2, als auch 
auswärts bei den Darmstadt 
Whippets konnte das Team je 
einen Sieg einfahren. Auch Chef-
trainer Luiz Gonzalez ist mit 
den Siegen „sehr glücklich“. Die 
zweite Mannschaft verlor ihren 
Saisonauftakt in der Landesliga 

in Ladenburg, schaut nun aber 
optimistisch auf die kommenden 
Aufgaben. Ein weiteres Highlight 
zum Saisonstart war die Teilnah-

Erste Herren starten stark in die 2. Bundesliga-Saison

me beim Ostercamp des Vereins 
unter Federführung von Jugend-
leiter Lukas Raudonat, das für 
großen Spaß bei allen sorgte.

Bundesliga-Pitcher Michael Jung beim Auftakt-Spiel gegen die Mainz Athletics 2 (Foto: 
Miklos Szorenyi).

auch für mögliche Interessenten, 
denen es ähnlich geht, hat And-
reas einen Tipp: „Baseball kann 

man definitiv auch im hohen Al-
ter noch ausprobieren. Es nimmt 
jeden mit, der es selbst auspro-

biert. Kommt einfach vorbei und 
probiert es aus!“



… was 
Feinfühligkeit 
bedeutet.“

„Weil man hier 
wirklich weiß, 

Standorte Heidelberg:
Heuauer Weg 21 • Leimer Str. 10 

Tel. 06221.72  07 22 
www.rehm-bestattungen.de Von Mensch zu Mensch. 
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BOULE

Jetzt auch am frühen Abend gemeinsam Boule spielen

weiß, wofür er angeschafft wur-
de. Die Termine werden wetter-
bedingt wieder recht kurzfristig 
geplant. Da dies letztes Jahr 
super geklappt hat, sind wir op-
timistisch, dass auch dieses Jahr 
die Beteiligung wieder groß sein 
wird.

Um in Zukunft auch den Be-
rufstätigen unter uns den 

Reiz des Boule-Spielens näher-
bringen zu können, gibt es ab 
sofort eine zusätzliche Spielzeit 
Mittwochs ab 17.00 Uhr. Da wir 
nicht wissen, wie dieses Angebot 
angenommen wird, möchten wir 
Euch bitten, uns jeweils bis Diens-
tags unter der Telefonnummer  

0 62 21 / 5 99 51 88 vorab Be-
scheid zu geben, wenn Ihr mitt-
wochs kommen möchtet, unser 
Anrufbeantworter ist eingeschal-
tet, wenn wir mal nicht da sein 
sollten. 

Für die nächsten Monate pla-
nen wir den ein oder anderen 

Grillnachmittag, damit unser Ab-
teilungsgrill endlich mal wieder 
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Eva Steffens hat mit den besten der Welt 
gut mitgehalten (Foto Bizzi).

AUS DEN 
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FECHTEN

Nina Peters, Jenna Barth und Marlene 
Buck (v.l.n.r.) freuen sich  über die Vize-
meisterschaft.

Der Nachwuchs holt auf

In der U15-Turnierserie haben 
unsere Mädels in Leipzig wei-

ter fleißig Punkte für die DM-
Quali gesammelt. Am weitesten 
kam diesmal Marlene Buck mit 
Rang 16, mit 18 Punkten liegt 
sie nun auf Platz 2 der nordba-
dischen Rangliste. Ihr folgt mit 
10 Punkten Jenna Barth, die sich 
in Leipzig auf Rang 35 kämpfte. 
Nina Peters holte den 29. Platz 
und steht in der Rangliste mit 
Platz 5 direkt vor Darin Mohr, 
die zuletzt durch Knieprobleme 
gehandicapt war. „Schön, dass 
unsere Jugendlichen langsam 
den Anschluss an das Vorderfeld 
finden. Wenn wir weiter hart trai-
nieren ist die Spitze nicht mehr 
so weit weg“ freut sich Trainer 
Didier Ollagnon über die Fort-
schritte. Denn auch bei den Lan-
desmeisterschaften gab es gute 
Resultate. In der U13 schlug sich 
Astrid Rölle als Neunte wacker 
gegen die starke Konkurrenz. 
Bei der U15 gelang Jenna Barth 

mit Rang 6 eine tolle Leistung, 
eine Medaille war greifbar nah! 
Auch Nina Peters erkämpfte ei-
nen respektablen 11. Platz wäh-
rend Marlene Buck den 20. Platz 
einnahm. Im Teamwettbewerb 
konnten alle drei noch zulegen 
und erreichten durch den klaren 
45:28 Sieg über Ditzingen das 
Finale. Nach respektablen Auf-
tritt gegen Top-Favorit Heiden-
heim durften sie Silber mitneh-

Eva Steffens ist die Nr. 30 in der Welt

Bei ihrer ersten WM-Teilnah-
me schaffte es Eva Steffens 

in Dubai, 80 Konkurrentinnen 
der U17 hinter sich zu lassen 
und einen tollen 30. Platz zu er-
kämpfen. Nach ausgeglichener 
Vorrunde mit 3 Siegen über Geg-
nerinnen aus Lettland, Kolumbi-
en und Korea wartete die Finnin 
Palasvesa. Mit 15:10 siegte Eva 
ebenso souverän wie danach 
über die Bulgarin Suchkova, ob-
wohl diese als Nr. 6 der Setz-

liste klar favorisiert war. Doch 
Eva bot einen tollen Kampf ehe 
gegen eine starke Griechin das 
Aus kam. „Da fand sie keine Ein-
stellung; aber wie sie zuvor die 
Taktik gegen die Bulgarin durch-
zog war super“ rückte Betreuer 
Florian Maunz das Positive in 
den Vordergrund.

GmbH

Hatschekstraße 25, 69126 Heidelberg, Rohrbach/Süd
Telefon: 0 62 21/30 0112, Telefax: 0 62 21/30 09 35

www.schreinerei-salamon.de

Anz Salamon_Q10.qxp_Anz Salamon_Q10  15.05.14  10:07  Seite 1

men. „Das intensivierte Training 
macht sich bezahlt!“ lobte Trai-
ner Igor Ott das Trio.
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Cheftrainer Didier Ollagnon konnte mit der Ausbeute der starken Gruppe zufrieden sein.

Gold, Silber und Bronze bei den 
Landesmeisterschaften!

In verschiedenen Altersgruppen 
gab es Medaillen aller Couleur 

zu bejubeln. Im Einzel konnten 
Sedat Bakay bei den Erwachse-
nen und Emma Steffens bei der 
U20 jeweils Bronze gewinnen. 
Mit Jule Kujus und Pia Hösel im 
Team fiel zudem Silber ab. Bei 
den Aktiven erkämpften Fleur 
Klingelberger (7.) sowie Robert 
Schmier (5.) und Florian Maunz 
(6.) weitere Top-Ergebnisse. Die 
Mannschaft mit diesen beiden, 
Sedat Bakay sowie Max Heise 
schlug souverän die erfahrenen 
Hardheimer (45:29) um dann 

bravourös mit 45:33 gegen Dit-
zingen den Titel zu holen. Silber 
gab es für das Damen-Team mit 
Fleur Klingelberger, Jule Kujus 
und Ariani Rahadian. Die weite-

ren Resultate finden sich unter 
der Rubrik "Wettkampfergebnis-
se" auf www.fechten-in-heidel-
berg.de

Die Oldies erkämpfen vier Nominierungen für EM und WM!

Nach den Hessischen Meister-
schaften stand fest: Sieger 

Alexander von Trützschler und 
Finalist Georg Schmidt-Thomée 
(8.) haben genug Punkte ge-

sammelt, um bei der EM in Ham-
burg mit dem Nationalteam auf 
Medaillenjagd gehen zu dürfen. 
Daneben gab es in Kassel noch 
einige tolle Ergebnisse zu feiern: 
Dagmar Heinzelmann und Caro 
Marheineke errangen in ihren 
Altersklassen Silber, Christine 
Schweizer (5.), Torsten Marhei-
neke (6.) und Michael Mahler (7.) 
schafften wie Georg den Final-
einzug. Thomas Brudy-Zippelius 
musste der maladen Hüfte Tribut 
zollen und wurde Zwölfter.

Bei der DM in Magdeburg 
fehlte unser Erfolgsgarant 

dann leider, eine OP scheint un-
ausweichlich. Michael Burkardt 
sprang in die Bresche und errang 

Silber. Leider hatten Torsten 
Marheineke (14.) und Christine 
Schweizer (10.) großes Los-Pech 
und unterlagen starken Gegnern. 
Ansonsten gab es schöne Final-
plätze durch Dagmar Heinzel-
mann (7.), Carolin Marheineke 
(8.), Michael Mahler (6.) und die 
beiden Fünften Alex von Trütz-
schler und Georg Schmidt-Tho-
mée. Ihm reichte dies ebenso 
zur WM-Qualifikation wie Caro 
Marheineke, die im Herbst im 
kroatischen Zadar erstmals an 
diesem Event teilnehmen darf, 
während es für Georg eine extre-
me Herausforderung wird, was 
das Unternehmen Titelverteidi-
gung angeht.

Wie man sieht war die Veteranen-Gruppe 
in Magdeburg gut drauf! (Foto JWH)
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FUSSBALL

Abteilung beim Länderspiel gegen Israel

zu intensivieren. Auch wenn 
die Hinfahrt mit der Bahn et-
was holprig verlief, schafften es 
letztlich doch alle, pünktlich zum 
Anpfiff auf ihren Plätzen zu sein 
und die Mannschaft lautstark 
zu unterstützen. Es entwickel-
te sich ein attraktives Spiel mit 
einer von Anfang sehr domi-
nanten deutschen Elf, die aller-
dings zwei Standardsituationen 
brauchte, um die beiden Treffer 
zum 2:0 Erfolg klarzumachen. 
Mit dabei auch Thomas Müller, 
der es leider versäumte zum 
Ende des Spiels per Elfmeter auf 
3:0 zu erhöhen. 

Am 25. März hatte „Die Mann-
schaft“ in Sinsheim das 

Team aus Israel zu Gast und der 
DFB hatte im Rahmen seiner Be-
mühungen um mehr Publikums-
nähe den umliegenden Vereinen 
vergünstigte Kartenkontingente 
zur Verfügung gestellt. Davon 
machte die Fußballabteilung 

gerne Gebrauch und war mit 50 
Trainern und Spielern vor Ort.

Eine tolle Gelegenheit für die 
Abteilungsleitung, sich bei 

Trainern und Aushilfsschieds-
richtern zu bedanken und für 
alle gemeinsam, ganz im Sinne 
des Teambuildings, die Kontak-
te auch mal abseits des Platzes 

Insgesamt waren alle Teilneh-
mer mit Spiel, Ergebnis und 

dem Ausflug als Ganzem sehr 
zufrieden und freuen sich schon 
auf die nächste Gelegenheit, den 
Austausch über die Mannschaf-
ten hinweg weiter zu vertiefen.
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Am Samstag den 9.April war 
es für uns wieder einmal 

soweit: fast vierzig fleißige Mit-
glieder der Kampfkunstabtei-
lung trafen sich zum Soji 2022 
im Dojo. Am Tag des Soji nimmt 
sich jeder Schüler und auch je-
der Lehrer ungeachtet seines 
Rangs ein Putztuch zur Hand 
und reinigt in Gemeinschaft mit 
den anderen Kampfkünstlern 
das komplette Dojo.

Ein Dojo (jap. „Ort des Weges“) 
bezeichnet traditionell den 

Übungsraum, in dem die asia-
tischen Kampfkünste trainiert 
werden. Betritt ein Kampfkunst-
schüler diesen Ort, verneigt er 
sich am Eingang und zollt dem 
Raum Respekt, an dem Körper 
und Geist geschmiedet werden. 
Während des Trainings nutzt er 

ein Teil unserer Übungspraxis. 
Wir nutzen das Dojo und sehen 
es als unsere Eigenverantwor-
tung an, dass dieser Raum sau-
ber ist und die Trainingsutensili-
en voll nutzbar. Deshalb gehört 
es sich nach asiatischer Etikette, 
dass die Kampfkunstschüler das 
Dojo und die Trainingsmate-
rialien wie Matten, Pratzen, und 
Waffen einmal im Jahr selbst 
komplett reinigen. Dieses Ritual 
verstärkt die Verbindung der 
Schüler zu dem Ort, der für uns 
mehr ist als nur eine Trainings-
halle, und lehrt uns Achtsamkeit, 
Demut und Respekt.

diesen Übungsraum, um über 
sich selbst hinauszuwachsen, 
und dabei verliert er einiges an 
Schweiß, manchmal auch Blut 
und Tränen. Nach dem Training 
verneigt er sich erneut am Dojo 
Ausgang und bedankt sich für 
den Unterricht.

Ohne Dojo, ohne Übungsraum, 
müssten wir im Freien trai-

nieren. Oft vergisst man das je-
doch und nimmt den Raum als 
selbstverständlich an, denn man 
hat ja auch seinen Mitgliedsbei-
trag bezahlt. Darin enthalten ist 
nicht nur, dass ein Ort zum Trai-
nieren zur Verfügung steht, son-
dern auch, dass dieser Ort von 
Putzpersonal regelmäßig gesäu-
bert wird. Das in etwa entspricht 
dem gewöhnlichen Denken eines 
Menschen, der sich nicht in den 
Kampfkünsten übt.

In der Kampfkunst sehen wir das 
anders. Für uns ist Reinigung 

SOJI - Großputztag im Dojo

Die Garage wurde komplett gesäubert.

Die Türen wurden professionell gereinigt.
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Haben Sie Interesse an asia-
tischer Kampfkunst? Wollen 

Sie lernen, wie man sich vertei-

Kampfkunst – ist das auch etwas für mich?

Warum Kampfkunst?
•	 Kampfkunsttraining macht fit, da man den gesamten Körper trainiert.
•	 Kampfkunst lehrt Techniken, mit denen man sich selbst als körperlich unterlegener Mensch gegen stärke-

re Gegner verteidigen und durchsetzen kann.
•	 Kampfkunst ist gut für den Geist, denn die meditativen Elemente fördern die Harmonie und verringern 

den Stress.

Welche Kampfkünste bieten wir an?
•	 Shaolin Kempo: traditionelle sino-japanische Kampfkunst & effektive Selbstverteidigung
•	 Jiu Jitsu: traditionelle japanische Kampfkunst & moderner Wettkampfsport
•	 Eskrima: traditionelle philippinische Kampfkunst mit und ohne Waffen
•	 Tempelboxen: Boxen – Kickboxen – Thaiboxen – Philippinisches Boxen - MMA: alles dabei!
•	 Taijiquan & Qigong: die weiche Seite der Kampfkünste aus China: Gesundheit – Atmung - Meditation

Interessiert?
Dann kommen Sie doch einfach zu einem Probetraining vorbei. Sie finden uns im Sportzentrum Erlenweg in 
Halle 5 / "Dojo“. Wenn Sie Fragen haben sollten, melden Sie sich am besten einfach direkt bei der Kampf-
kunstabteilung. Wir geben Ihnen gerne genauere Informationen.
Hier erreichen das Team der Kampfkunstabteilung direkt:  0 62 23 / 7 29 81 61 oder per Mail an: 
Kampfkunstschule@TSGRohrbach.de

Wir freuen uns auf Sie!

digt? Wissen Sie nicht, welche 
der vielen unterschiedlichen 
Kampfkünste etwas für Sie ist? 

Dann schauen Sie doch mal bei 
uns rein!

Ratgeber im Trauerfall

Bestattungshaus Kurz-Feuerstein e. K.
Bergheimer Straße 114, 69115 Heidelberg Telefon: 06221 13 12 0

Unsere Fachberater unterstützen 
Sie in schweren Stunden.
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Selbstverteidigung

21 3

4

Heute möchten wir Ihnen er-
neut eine Kombination aus 

unserem Selbstverteidigungs-
training vorstellen. Diese und 
weitere Kombinationen können 
Sie in unserem fortlaufenden 
Selbstverteidigungskurs erler-
nen. Auch alle unsere anderen 

Kampfkünste basieren auf der 
Selbstverteidigung. Sie können 
jederzeit zu einem kostenlosen 
Probetraining bei uns vorbei 
schauen!

Aktueller Selbstverteidi-
gungskurs: Montags und 

Freitags von 11-12 Uhr im Dojo 

Anmeldung und Informationen:

Kontakt: 
Kampfkunst@TSGRohrbach.de

1.	 Ein Angreifer greift zum Revers, zum Schutz erhebt die Vertei-
digerin ihre Arme

2.	 Die Verteidigerin weicht zurück und sprengt den Griff

3.	 danach folgt sofort ein Kin Geri zum Unterleib

4.	 gefolgt von einem Shuto Uchi zum Hals 

5.	 sowie einem Shotei Uchi zur Nase

6.	 um schließlich mit einem Ura Zuki zum Bauch abzuschließen 

7.	 danach entfernt sich die Verteidigerin vom Angreifer

5 6

7

der Erlenweghalle. Dies ist ein 
fortlaufender Kurs. Ein Einstieg 
ist jederzeit möglich. 
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LEICHTATHLETIK

Viel los bei den Leichtathleten

wurden Sketche, Gedichte und 
kleine Schauspiele vorgetra-
gen. So hat die große Gruppe 
viele Eindrücke der Woche aus 
jeder Trainingsgruppe erhalten 
können. Auch an einer Diashow 
aus Fotos, die unsere Fotografen 
dankenswerterweise die Woche 
über geknipst haben, erfreuten 
wir uns am Abschlussabend. 
Einige dieser Bilder und Videos 
werden bald bei Instagram zu 
finden sein. Vielen Dank für die 
vielen helfenden Hände, die alles 
organisiert haben, an die Trainer, 
die für alle Altersklassen das 
Training geplant und durchge-
führt haben, sowie für die Unter-
stützung durch den Verein und 
gute Freunde sowie natürlich an 
alle Teilnehmenden für die schö-
ne gemeinsame Zeit in Italien!

Tutto bene, arrividerci!

Im März fand die jährliche Abtei-
lungsversammlung statt. Hier 

wurde Jule Bäcker als neue Ju-
gendleiterin und Philipp Daugs 
als neuer Abteilungsleiter ge-
wählt. Stefan Titz bleibt als stell-
vertretender Abteilungsleiter. 

Die erste große Veranstal-
tung folgte kurze Zeit später. 

Nach zweijähriger Pause konn-
ten wir wieder in unser jährli-
ches Trainingslager nach Milano 
Marittima fahren. In den Osterfe-
rien fuhren wir mit ca. 70 Perso-
nen für sieben Tage nach Italien. 
Das Wetter war überwiegend 
sonnig und damit die Bedingun-
gen für bis zu drei Trainings-
einheiten am Tag fast immer 
optimal. Auch für Schwimmen 
im Meer (Wassertemperatur ca 
15 °C), Planschen im Pool oder 
für Volleyball spielen nach den 
Einheiten war ausreichend Zeit.  
Trainiert wurde meistens am 
Strand direkt vor dem Hotel. 

Der weiche Untergrund sorgte 
schnell für den ersten Muskel-
kater bei den Athleten. Bei drei 
Mahlzeiten am Tag sammelten 
wir Kraft für die nächsten Einhei-
ten. Die diesjährige Speisekarte 
war auf italienisch, wie auch auf 
deutsch sehr spannend, denn 
unter Gerichten wie „gratinierter 
Angler“ oder „heiliger Sankt Pe-
trus“ konnten wir uns allesamt 
nicht wirklich etwas vorstellen. 
Geschmeckt hat es dann aber 
meistens.

Wenn nicht am Strand trai-
niert wurde, dann sind wir 

in das naheliegende Leichtath-
letikstadion in Cervia gefahren, 
wo zeitgleich viele andere Trai-
ningsgruppen aus ganz Europa 
trainiert haben. Hier haben wir 
den Fokus auf die Technikver-
besserung gelegt. 

Beim Abschlussabend haben 
wir gemeinsam die Woche 

Revue passieren lassen. Es 
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Das Resümee des Veranstal-
ters lautete: „Viel los im 

Sportpark Dielheim beim ersten 
Wettkampf im Rahmen des Ki-
LA-Cups der Rhein-Neckar-Kreis 
Leichtathletik“. 

Mit unseren jüngsten Ath-
leten fuhren wir am 30. 

April nach Dielheim. Für die 
meisten Kinder aus den Alters-
klassen U8, U10 und U12 war es 
der erste offizielle Wettkampf.  

Bei der U10 belegten wir unter 
sieben gemeldeten Teams 

einmal den vierten und einmal 
den siebten Platz. Hierbei ist zu 
betonen, dass in diesem Team 
die Kinder überwiegend noch in 
der U8 hätten starten können, 
es für ein eigenes Team jedoch 
nicht genug waren.

Bei der U12 blieb das End-
ergebnis bis zur letzten Se-

kunde spannend. Zum Abschluss 
des Wettkampfes wurde durch 
eine Verfolgungsstaffel nochmal 
alles möglich, denn die zuvor er-
zielten Leistungen wurden in ei-
nen Zeitvorsprung umgerechnet. 

KiLa Cup: ein Regenwetterwettkampf in Dielheim

Somit konnte durch ein Überho-
len des Vorderläufers ein Platz 
in Richtung Treppchen gut ge-
macht werden. Unserer U12 ge-
lang es am Ende durch die super 
Aufholjagd von Schlussläuferin 
Acelya Zorla fast einen Platz auf 
dem Treppchen zu sichern. In der 
letzten Runde wurde es nochmal 
richtig knapp, doch das Team 
aus Eppelheim hatte am Ende 
die Nase vorn und überquerte 
die Ziellinie zuerst. Enttäuscht 
war das Team nicht, schließlich 
haben alle ihr Bestes gegeben 
und darauf waren das Team, die 
Eltern und natürlich die Trainer 
sehr stolz!

Der Rhein-Neckar-Kreis bietet 
2022 insgesamt fünf KiLa-

Cup-Veranstaltungen an. Am 
2. Juli, sind wir Ausrichter auf 
der Sportanlage im Erlenweg.

Dementsprechend groß waren 
die Vorfreude und Aufregung bei 
den Kindern. Insgesamt wurden 
15 Mannschaften mit bis zu elf 
Teammitgliedern gemeldet. Wir 
waren dabei mit zwei Teams in 
der U10 und einem Team in der 
U12 vertreten. Trotz suboptima-
ler, regenreicher und nasskalter 
Wetterbedingungen konnten die 
Kinder in allen vier Disziplinen 
(Sprint, Weitsprung, Wurf und 
Ausdauerlauf) ihr Können unter 
Beweis stellen. 

 

Heidelberger Wurst- und Fleischspezialitäten  

 69124 Heidelberg 

Telefon: 06221 / 71 40 - 10    Telefax: 06221 / 71 40 - 120 

.  .  F  e  i  n  e  s    g  e  n  i  e  ß  e  n  .  .  . 

Hardtstr. 98 – 100 
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Blockmehrwettkampf U16

Am 1. Mai war die U16 zu 
Gast bei der Bahneröff-

nung der MTG Mannheim. Bei 

diesem Blockmehrkampf haben 
sich unsere Athleten die ersten 
Podestplätze der Saison sichern 

können.

In verschiedenen Disziplinen 
aus den Bereichen Sprung, 

Lauf und Wurf konnten sich eini-
ge bereits für die badischen und 
süddeutschen Meisterschaften 
qualifizieren. Das Ziel ist es, in 
den nächsten Wettkämpfen die 
Qualifikation für die deutschen 
Meisterschaften zu erreichen. 
Herzlichen Glückwunsch zu die-
sen super Leistungen und viel 
Erfolg weiterhin für die Qualifika-
tionswettkämpfe in den nächsten 
Wochen!

Dabei in Mannheim waren: 
Emil Heimbeck, Greta Hauck, 

Mattia Francesco Puppo, Ben 
Ziegler, Jonathan Tränkner, Phi-
lippe Zierlein und die Trainerin-
nen Elisa und Carmen Titz.

Ideen aus Holz



Hinweise zur Platzpflege
•	 Plätze nur mit Tennisschuhen 

betreten! 
•	 Plätze nach jedem Spiel bis 

zum Rand (bis unter die Bän-
ke) abziehen! (Abziehschema 
an jedem Tor)

•	 Linien mit Linienbesen frei-
legen.

•	 Abziehmatten, Linienbesen 
und Scharriereisen ordentlich 
aufhängen! 

•	 Löcher direkt schließen, bei 
Bedarf mit Scharriereisen.

•	 Trockene Plätze bewässern 
(Zeitschaltuhren für jeden 
Platz)

Einige Informationen der Ten-
nisabteilung in Kürze zusam-
mengefasst:

Abteilungsleitung (Wahl auf  
Abteilungsversammlung) 
Abteilungsleiter: Wolfgang Münzer
Stellvertreter: Manuel Hesse
Sportwart: Matei Hanu
Kassenwart: Gerhard Fahsold
Jugendleiter: Florian Serfas
Beisitzerin: Jacqueline Odinma
RohrPost-Beauftragter: Klaus Weigel  
Platzwart: Georg Bejcek

Wichtige Termine
9./10. Juli: GPS Padelturnier
23. Juli: Abteilungsfest (ab 10.00 Uhr)
1.-5. August & 5.-9. September:  
Feriencamp für Kinder & Jugendliche
10. September: Tagesturnier für  
Ranglistenspieler
10./11. September: GPS Padel-Turnier

AUS DEN  
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TENNIS

Dank und Anerkennung

Ein großes Dankeschön ge-
bührt dem Verein dafür, dass 

er die Rundumsanierung unse-
rer Anlage ermöglichte. Dank 
schulden wir auch unseren Mit-
gliedern, die das Interieur der 
Villa Schmetterball aufhübsch-
ten und ansehnlicher gestalte-
ten. Dank gilt den Mitgliedern, 
die in der Abteilungsleitung mit-
wirkten und mitwirken. Ganz be-
sonders zu nennen ist hier Klaus 
Ziemssen, der 22 (!) Jahre lang 
als Kassenwart fungierte und 
bei der Abteilungsversammlung 
am 5. April das Amt an Gerhard 
Fahsold übergeben konnte. Neu 
im Team ist Santiago Cerrizuela, 
der die Padel-Gruppe leitet. Wir 
danken allen, die sich bereit er-

klärten, als Delegierte in der 
MVV die Tennisabteilung zu ver-
treten.

Anerkennung gilt unserer 
Herrenmannschaft, die in 

der Winterrunde mit dem letzten 
Spiel den Gruppensieg und damit 
den Aufstieg in die 2. Bezirks-
liga erreichte. Anerkennung gilt 
auch den Aktiven, die sich in die 
Mannschaftswettbewerbe ein-
bringen wollen – und das in sie-
ben (!) Teams: ein Damenteam, 
drei Herren- und drei Jugend-

Saisonvorbereitung der Kleinen.

mannschaften; dazu kommen 
noch zwei Spielgemeinschaften 
(Damen 60 mit HTV, Herren 65 
mit SGK). Spielpläne gibt es im 
Infokasten, Details im Internet 
(Suchwort „nuLiga Tennis“).

Am letzten Aprilwochenende 
fand mit erfreulichem Zu-

spruch ein erstes Turnier für 
Ranglistenspieler auf unserer 
Anlage statt (25 Teilnehmer); Die 
Organisation hierfür lag bei Flo-
rian Serfas.

Klaus Weigel
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TISCHTENNIS

Alles für Ihr Bad
Badeinrichtungen · Armaturen · Zubehör

Verkauf + Beratung + Kundendienst
69126 HD-Rohrbach-Süd (Industriegebiet)

Hatschekstr. 16, an der Eternit-Grenze

Telefon 0 62 21/36 43-0

S A N I T Ä R - S C H N E L L D I E N S T

AUSSTELLUNG UND VERKAUF: Mo-Fr 9-13 Uhr und 16-19 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Die Abteilung Tischtennis prä-
sentiert sich mit drei aktiven 

Mannschaften im Erwachsenen- 
und zwei im Jugendbereich. Ist 
es der sportliche Ehrgeiz oder 
einfach nur der Spaß an der 
Freude? Hier findet man alles. 
Das Spiel eins gegen eins er-
fordert nicht nur Geschick mit 
Ball und Schläger. Vielmehr ist 
mentale Stärke gefordert, seinen 
Gegner, der anfangs stärker er-

scheint, doch besiegen zu wol-
len. Ausgesprochen wichtig ist 
auch eine gute Fitness, um im-
mer richtig zum Ball zu stehen.

Ich erinnere mich an meine 
Kindheit, als wir jede freie 

Minute zum Rundlauf im Park 
genutzt haben. Die Tischtennis-
platte stellte so etwas wie ein 
Medium zum Kennenlernen dar. 
Wie oft höre ich heute noch: 
„Tischtennis hab` ich früher auch 

Faszination Tischtennis

Die erste Mannschaft versucht dieses 
Jahr endlich den Aufstieg in die nächst 
höhere Liga.

gespielt, da war ich, glaub` ich, 
ganz gut.“ Aber für einen guten 

Niels Burmeister

FREUNDE 
sEit 1752

120815_WELDE_Visuals_AZ_A6quer_sw.indd   4 10.09.12   10:26

Spieler bedarf es eines regel-
mäßigen Trainings. Man lernt 
ständig dazu. Wie mache ich die 
Angabe, damit der andere einen 
Fehler macht oder ich in eine 
bessere Position komme. Angriff, 
abwehren anschneiden…  Man 
kann seine Fähigkeiten stets ver-
bessern. 
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TURNEN

Laila, Muxi, Liv (v.l.n.r.) sowie Johanna 
(hinten) gemeinsam beim Einhorn-Cup in 
Mannheim

Erfolgreicher Einhorn-Cup in Mannheim 

Am Sonntag, den 24. April 
durften die stärksten Turne-

rinnen der AK 5 & 6 (AK= Alters-
klasse) mit Ihren Trainerinnen 
Janina und Maja am Einhorn-Cup 
in Mannheim teilnehmen. Für die 
meisten Kinder war es der ers-
te externe Wettkampf. Dement-
sprechend war die Aufregung, 
aber auch die Vorfreude, riesen-
groß. In neun unterschiedlichen 
Disziplinen durften die Turnmäd-
chen ihr Können unter Beweis 
stellen. Dabei ging es nicht nur 
um erste turnerische Elemente, 
sondern auch um Kraft, Beweg-
lichkeit und Schnelligkeit. Alle 
Teilnehmerinnen haben die Auf-
gaben super gemeistert. In der 
AK 5 kam Laila Quast mit 35,0 
Punkten auf einen tollen 2. Platz, 

Baden-Württembergische Nachwuchsmeisterschaften in Straubenhardt

Die ersten Turnerinnen des 
Vereins waren auf den Ba-

den-Württembergischen Nach-
wuchsmeisterschaften im Tur-
nen. Am 30. April stand für 
unsere ehrgeizigen Turnerinnen 
der Jahrgänge 2015 und 2014 
sowie ihre Trainerinnen Tina 
Müller und Maja Sauer der wich-
tigste Wettkampf im Jahr an. 

An den vier olympischen Ge-
räten Sprung, Stufenbar-

ren, Schwebebalken und Boden 
durften die Mädels zeigen, was 

Liv Kammer auf Platz 3 mit 33,5 
Punkten und Muxi Han belegte 
Platz 4 mit 30,5 Punkten. In der 
AK 6 kam Johanna Riehm auf 

sie schon können. Leider lief der 
Wettkampf für alle fünf Mädels 
nicht so optimal, aber alle hatten 
viel Spaß und die Wettkampfer-
fahrung war super! Wir sind sehr 
stolz auf euch, macht weiter so! 
Am Ende kam es zu folgenden 
Platzierungen: 
20. Line (KTG Heidelberg) mit 
40,350 Punkten
21. Nora mit 33,450 Punkten
22. Luzie mit 32,200 Punkten
23. Mara mit 28,450 Punkten
a.K. Greta mit 38,600 Punkten

den 16. Platz mit 23,0 Punkten. 
Vielen Dank auch an Bea Ficht-
ner, die uns als Betreuerin unter-
stützt hat.

(v.l.n.r.): Trainerin Tina, Nora, Mara, Greta, Luzie und Trainerin Maja
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VOLLEYBALL

Man war sehr gespannt, 
wie sich die Herrenmann-

schaften der neu gegründeten 
Spielgemeinschaft, für die die 
TSG Rohrbach verantwortlich 
ist (Regionalliga, Verbandsliga 
und Bezirksklasse), in der Run-
de schlagen würden. Es gab zwei 
Sieger und einen Verlierer. Die 1. 
Mannschaft wurde am Ende Drit-
ter, was zu Beginn überrascht 
hätte. Die Mannschaft hat nach 
durchwachsenem Start eine Se-
rie von sieben Siegen hingelegt, 
mit der man alle Sorgen los war. 
Und sie boten großartige Spiele 
in der IGH-Sporthalle. Am Ende 
wäre bei konstanteren Leistun-
gen mehr drin gewesen, aber 
man sollte nicht meckern.

Die 2. Mannschaft (SG3) hat es 
in der Verbandsliga mit zu 

wenigen Siegen nicht geschafft, 
die Klasse zu halten. Der Abstieg 

hat viele Ursachen, auch Corona 
trug dazu bei. Aber man ist be-
reits dabei, für die Landesliga 
einen Neuanfang mit den Res-
sourcen der Spielgemeinschaft 
zu starten.

Ein Sieger ist die 3. Mann-
schaft (SG8), die in ihrer 

ersten richtigen Saison (die vor-

Saison beendet – mit vielen Siegern

Damen 1 – Meister der Verbandsliga

herige wurde wegen Corona ab-
gebrochen) Meister wurde und in 
die Bezirksliga aufsteigt. Da hat 
sich eine junge hungrige Truppe 
gefunden!

Sieger gab es auch bei den Da-
men: Die 1. Mannschaft er-

rang mit 10 Punkten Vorsprung 
souverän die Meisterschaft 

und steigt in die Oberliga auf.  
Das Team legte mit einer Serie 
von 10 Siegen aus den ersten 10 
Spielen ordentlich los und war 
von der Konkurrenz nicht mehr 
einzuholen. Hier überzeugt ne-
ben der spielerischen Leistung 
der Teamspirit, eine wesentliche 
Voraussetzung beim Volleyball. 
Auch die 2. Damenmannschaft 
darf sich als Sieger fühlen. Mit 
9 Siegen aus 15 Spielen beleg-
te das Team einen guten Mittel-
platz.

Auch für kleine und für große Sportler:

LindenApotheke
in Rohrbach - für Ihr Wohlbefinden.

Karin Ramsauer e. K. • Lindenweg 2 • 69126 Heidelberg 
Tel. 06221 - 33 38 301 • Fax 33 38 302 • www.linden-apo-hd.de 
Unsere Öffnungszeiten sind Montag - Freitag von 8.00 - 18.30 Uhr 

und Samstag von 8.00 - 13.00 Uhr
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Rekordverdächtiger Punktestand am Ende des Satzes 40:38

bei den Herren 1. Sie verloren 
in der Oberliga einen Satz mit 
43:45 oder 44:46 Punkten. Man 
kann sich aber nicht mehr genau 
erinnern.

Die Mixed-Mannschaft (3 
Frauen und 3 Männer) von 

Trainer Erik Winter hat in der 
Bezirksklasse eine solide Sai-
son mit vielen spannenden, 
zum Teil im Tie-Break knapp 
gewonnenen, Matches gespielt. 
Das 5-1-System sitzt, und alle 
Spieler sind inzwischen auf ihre 
festen Positionen spezialisiert. 
Am Ende reichte es für einen gu-
ten dritten Platz hinter dem VfB 
Reicholzheim 3 und dem TV Bad 
Rappenau mit nur zwei Punkten 
Rückstand hinter dem Zweitplat-
zierten.

Nach 21 Jahren als Trainer 
(zuletzt SG3/Herren 2) 

macht Uwe Schlittenhardt aus 
privaten und zeitlichen Gründen 
eine Pause und steht als Trainer 
für die kommende Saison nicht 
mehr zu Verfügung. Bernd Flei-
scher hat nach sechs Jahren als 
Trainer der Damen 1 seine Tätig-
keit beendet. Die Abteilung dankt 
den beiden herzlich für ihr her-
ausragendes Engagement!

Zwei verdiente Trainer hören 
(zeitweise) auf

Am Wochenende 23. und 24. 
Juli werden voraussicht-

lich ein Turnier auf der Beach-
volleyballanlage und weitere 
Aktivitäten stattfinden, um das 
50+1-jährige Bestehen der Vol-
leyball-Abteilung ein wenig zu 
feiern. Schaut einfach mal vorbei. 
Weitere Infos sind zu gegebener 
Zeit auf unserer Homepage und 
auf Instagram zu finden.

50 plus 1 Jahre Volleyball bei 
der TSG Rohrbach

Christoph Rott

Für das 4x4 Mixed-Team (2 
Frauen und 2 Männer) reichte 

es, anders als in den vergange-
nen Jahren, dieses Mal nicht für 
die Meisterschaft, da zwei neue 
starke Teams in der Runde da-
zugekommen sind. Hinter dem 
VfB Reicholzheim (1. Platz) und 
der VSG Ubstadt/Forst (2. Platz) 
wurde die Mannschaft Dritter. Al-
lerdings gelang es dem Team am 
letzten Spieltag den UFOs nach 
hartem Kampf einen Satz mit 
dem sensationellen Spielstand 
von 40:38 abzunehmen (ein Satz 
geht normalerweise bis 25, aber 
man braucht zwei Punkte Vor-
sprung). Die Punktetafel reichte 
nicht, um diesen Spielstand an-
zuzeigen. Einen noch höheren 
Satzendstand gab es irgend-
wann zwischen 2006 und 2009 

Wenn die Anzeigetafel an ihre Grenzen kommt …
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AUS DER  
VEREINS-FAMILIE

Wir trauern um unser  
Mitglied

Sibylle Winkenbach

die uns am 22. April 2022  
im Alter von  

87 Jahren verlassen  
musste.

Sie war seit 1979 Mitglied 
des Vereins und wurde 2019 

mit der Goldenen Treue- 
nadel für 40jährige Mitglied-

schaft ausgezeichnet.

Wir werden das Andenken 
der Verstorbenen in Ehren  

halten.

Der Vorstand und die  
Mitglieder der Abteilung 

Turnen

TAPETEN
GARDINEN · BODENBELÄGE

PARKETT · LAMINAT
SONNENSCHUTZ · MARKISEN

Alles aus einer Hand – alles unter einem Dach:
Wir informieren, planen, nehmen Maß, nähen, dekorieren,

montieren und verlegen zuverlässig.

Englerstraße 12, (neben Praktiker)
HD-Rohrbach-Süd, Telefon 0 62 21/30 20 32

Tapeten
Gardinen

Bodenbeläge
Parkett/Laminat

Sonnenschutz
Markisen

Raumtex Anz_NEUSTE_Q10.qxp_Raumtex Anz_NEUSTE_Q10  15.05.14  09:16  Seite 1

 
Wir bieten  

· Kompetente fachkundige Beratung 

· Besorgung jedes lieferbaren Buches, 
auch ausländische Titel 

· Antiquarische Suche 

· Bestellungen zur Ansicht 

· Heute bei unseren Großhändlern 
bestellen – morgen abholen 

· Lieferung bequem nach Hause 

· Problemloser Umtausch 

· Geschenkverpackung 

· Geschenkgutscheine 

· Bücherscheck 

· Geburtstags- und Weihnachtskisten 

· Monatskonto 

 
Karlsruher Str. 50 
69126 Heidelberg 
 
Telefon:  06221 373837 
Fax:  06221 315439 
Email:      info@buchhandlung-eichendorffplatz.de 
Internet:  www.buchhandlung-eichendorffplatz.de 
 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00  – 13:00 Uhr 
  14:00  – 18:30 Uhr 
 Sa 9:00  – 13:00 Uhr                                       
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Julian Schäfer · Leitung

 37 03-30
Julian.Schaefer@TSGRohrbach.de

SERVICE

Jochen Michel · Geschäftsführer
 37 03-71 · Jochen.Michel@TSGRohrbach.de
Grundsatzfragen, Organisationsstruktur, 
Finanzen, Steuern, Vertragswesen, Marketing, 
Öffentlichkeitsarbeit

Dienstag 14-16 Uhr · Donnerstag 10-12 Uhr
oder nach Vereinbarung

Montag 10-14 Uhr · Dienstag 14-18 Uhr
Donnerstag 14-18 Uhr · Freitag 12-14 Uhr

Lena Kaulbars · Service-Büro
 37 03-10 · Service-Buero@TSGRohrbach.de 
Mitgliederbetreuung, Beitragswesen, 
Veranstaltungen, Sportstätten Wochenend-
Belegungen, Belegung Sport-Mobil

VEREINSGESCHÄFTSSTELLE
Am Rohrbach 57 · 69126 Heidelberg (Neben dem FiTROPOLIS, 1. OG) 
 Zentrale 37  03-0 · Fax 37  03-13 · Info@TSGRohrbach.de 

FiTROPOLIS - DAS VEREINSFITNESS-STUDIO
Am Rohrbach 57 · 69126 Heidelberg (Ecke Fabrikstraße) 
 37  03-37 · Fax 37 03-33 · Fitropolis@TSGRohrbach.de 

Sonja Wiedmann · Stv. Leitung 

Bereichsleitung Rehasport Innere
 37 03-38  
Sonja.Wiedmann@TSGRohrbach.de 

Platz- Haus und Hallenwart
Andreas Gleim ·  01 73 / 3 7 5 33 5 2

Montag 12.30-13.30 Uhr  
Mittwoch 11.45-12.45 Uhr

Montag 10.00-11.00 Uhr
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr

Dienstag 13.30-15.30 Uhr 
Donnerstag 10-12 Uhr

Melanie Stocker · Sport-Referat
 37 03-51 · Melanie.Stocker@TSGRohrbach.de
Kiga-Sport, Leitung Kindersportschule, Ferien-
Camps, Sport-Hort

Helmut Scheuermann · Sekretariat 
 37 03-70   
Helmut.Scheuermann@TSGRohrbach.de
Liegenschaften, Zuschuss- und Spenden-
wesen, Vertragsabwicklungen, Personalver-
waltung, Buchhaltung und Zahlungsverkehr

Sara Heuser · Sport-Referat
 37 03-50 · Sara.Heuser@TSGRohrbach.de
Sportentwicklung, Sportprogramm, 
Sportstättenbelegung (Mo-Fr),  
Print- und digitale Medien,  
Redaktion RohrPost

Dienstag 10-12 Uhr  
Mittwoch 14-16 Uhr

Montag 9-12 Uhr · Dienstag 11-14 Uhr 
Donnerstag 11-14 Uhr · Freitag 9-12 Uhr

Uschi Jost · Bereichsleitung Kurse 

Abteilungsleitung Tanzstudio jump

 37 03-31
Uschi.Jost@TSGRohrbach.de 

Montag 16-18 Uhr  
Donnerstag 13-15 Uhr
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SERVICE

Vorstand
Stv. Vorsitzender Finanzen (§ 26 BGB):
Martin Klein
Vorstand.Finanzen@TSGRohrbach.de
Stv. Vorsitzender Jugend:
Lena Kaulbars
Vst.Jugend@TSGRohrbach.de
Ehrenvorsitzender und 
Redaktionsleiter RohrPost:
Siegfried Michel
Siegfried.Michel@TSGRohrbach.de

Hauptausschuss und Beirat
Referent für lebenslangen Sport:
Dr. Christoph Rott
LL.Sport@TSGRohrbach.de
Fahnenträger:
Dieter Gipp
Rechnungsprüfer:
Joachim Frieß

Krippe und Kindergarten
KiTa@TSGRohrbach.de
Leitung Sport-Kindergarten:
Silke Eichhorn · 37 03-40 
Leitung Bewegungskrippe: 
Julia Schneider · 37 03-41 

Rehasport
Rehasport@TSGRohrbach.de
Bereichsleitung Orthopädie:
Lea Kirsch · 37 03-34 
Sprechzeiten: Di 12.30-13.30 Uhr 
Mi 13.30-14.30 Uhr
Allgemeine Informationen:
Service Büro · 37 03-10

Badminton
Badminton@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Franz Schmucker · 48 41 69
Stellvertreter:
Fabian Höft ·  01 74 / 4 75 49 37
Jugendleiterin:
Bianca Höfert · 01 51 / 26 65 98 06 

Baseball / Softball
Base-und-Softball@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Florian Mussel · 33 34 88
Stellvertreter:
Falco Kronmüller · 89 06 73 
Jugendleiter: 
Lukas Raudonat · 01 76 / 37 53 05 16

Boule
Boule@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Michael Glatting · 5 99 51 88
Stellvertreter:
Andrea Glatting · 5 99 51 88

Cricket
Cricket@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Ajay Kumar Pasuvula · 01 72 / 8 38 98 52

Fechten
Fechten@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Robert Schmier · 01 76 / 55 18 80 91 
Stellvertreter:
Volker Oberkircher · 01 76 / 23 58 80 41  
Jugendleiterin:
Annina Eckrich 

Fußball
Fussball@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter: 
Stephan Rühle · 01 70 / 4 87 49 53 
Stellvertreter:
Matthias Schablowski-Trautmann 
01 51 / 14 54 30 80
Jugendleiter: 
Volker Abegg · 01 73 / 6 31 04 76

Hockey
Hockey@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Uwe Winter  · 39 36 88
Stellvertreterin:
Jessica Hagmann
Jugendleiterin:
Anna Winter · 3 54 46 26

Kampfkunstschule Kempokan
Kampfkunstschule@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Thomas Schmidt-Herzog 
0 62 23 / 7 29 81 61
Jugendleiterin:
Catrin Schmidt-Herzog 
0 62 23 / 7 29 81 61

Leichtathletik
Leichtathletik@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Philipp Daugs · 01 72 / 6 09 98 66 
Stellvertreter: 
Stefan Titz · 45 13 16
Jugendleiterin:
Jule Bäcker · 01 76 / 56 53 88 43 

Tennis
Tennis@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Wolfgang Münzer · 33 84 91
Stellvertreter:
Manuel Hesse · 01 76 / 84 95 07 14
Jugendleiter:
Florian Serfas · 01 73 / 4 47 76 60

Tischtennis
Tischtennis@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter:
Michael Nitka · 76 96 69
Stellvertreter:
Thomas Hoffmann · 37 53 24
Jugendleiter:
Alwina Schweizer · 01 76 / 70 78 85 94

Turnen/Gymnastik
Turnen@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiterin:
Maja Sauer · 01 76 / 98 84 70 14 
Stellvertreter: 
Charly Rokoss ·  01 76 / 70 19 05 41

Volleyball/Beachvolleyball
Volleyball@TSGRohrbach.de
Beachvolleyball@TSGRohrbach.de
Abteilungsleiter: 
Dr. Christoph Rott · 3 38 44 34 
Stellvertreter:
Andreas Sokoll · 01 70 / 4 70 75 48
Jugendleiterin:
Stefanie Treffler
Ausschussvorsitz. Beachvolleyball:
Philipp Schulz · 01 57 / 78 91 29 08



SERVICE

VEREINSGRUNDBEITRAG (Stand 1.4.2014 · Änderungen vorbehalten)
Beitragsgruppe	 Monatsbeitrag		 Aufnahmegebühr
				    (einmalig)

I	 Einzelmitglied regulär (Erwachsener ab 18 Jahren)		  € 18,00		  € 20,00

IIa	Dauermitglied 2plus (Einzelmitglied Erwachsener nach 2 vollen Kalenderjahren)		  € 16,00

IIb	Dauermitglied 5plus (Einzelmitglied Erwachsener nach 5 vollen Kalenderjahren)		  € 14,00

IIc	 Dauermitglied 10plus (Einzelmitglied Erwachsener nach 10 vollen Kalenderjahren)		  € 12,00

III	 Einzelmitglied ermäßigt		  € 12,00		  € 15,00 
	 bis 18 Jahre ohne Antragstellung, *ab 18 bis max. 27 Jahre auf jährl. Nachweis (vor Fälligkeit!)  
	 Passiv mit Abteilungszugehörigkeit (auf Antrag der Abteilung)		

IV	 Vereinsförderer		  €   7,00		  €   5,00 
	 Passives Fördermitglied in der GeBeG ohne Abteilung (auf Antrag)		

Va	Familie Mini (eine Anschrift)		  € 24,00		  € 30,00 
	 Ehepaare u. ä. bzw. 2 Familienmitglieder  
	 Kinder bis 18 Jahre oder *ab 18 bis max. 27 Jahre auf jährl. Nachweis (vor Fälligkeit!)		

Vb	Familie Maxi (eine Anschrift)		  € 33,00		  € 45,00 
	 = Eltern und alle Kinder bis 18 Jahre bzw. *ab 18 bis max. 27 Jahre auf jährl. Nachweis (vor Fälligkeit!)	

+	 Zuschläge 
	 Rechnungszahler pro Rechnung zzgl.		  €   7,50		  €   7,50 
	 Barzahlung je Vorgang zzgl.		  €   7,50 
	 1/4-jährliche Zahlweise zzgl.		  €   1,00

* = Schüler, Azubis, Studenten, BFD‘/FSJ‘ler, Heidelberg-Pass Inhaber
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ABTEILUNGSBEITRÄGE MONATLICH (Stand 1.1.2020 · Änderungen vorbehalten)

Badminton		  
je Mitglied einheitlich	 1,00
Baseball/Softball	
Einzelmitglied regulär	 5,00
Einzelmitglied ermäßigt	 4,75 
Familien	 10,00
Aufnahmegebühr	 31,00
Beachvolleyball	
Einzelmitglied regulär	 3,00
Einzelmitglied ermäßigt	 2,50
Tageskarte Erwachsene	 5,00
Tageskarte Jugendliche	 2,50
Saisonkarte vor 15.Juli	 77,00
Saisonkarte Wiederholer	 66,00
Saisonkarte ab 16.Juli	 44,00
Boule		
je Mitglied einheitlich	 0,00
Cricket	
Einzelmitglied regulär	 5,00
Einzelmitglied ermäßigt	 3,00
Fechten	
je Mitglied einheitlich	 18,00
Passive Mitglieder	 1,00
Fechtpassverlängerung  
1x jährl.	 18,00
Abteilungseinsatzpauschale 
1x jährl.  80,00 	 bis 220,00
FiTROPOLIS	
pro Monat ab	 21,00
Nähere Auskünfte:  
 37 03-37 oder-30
Fußball	
Einzelmitglied regulär	 1,50
Einzelmitglied ermäßigt	 1,00

Familien	 2,00
Aufnahmegebühr	 10,00
Hockey	
Einzelmitglied regulär	 8,50
Einzelmitglied ermäßigt	 7,25
Familien	 13,50
Kampfkunst
Kinder (bis 10 J.)	 25,00
Jugendliche (bis 15 J.) ab	 26,00
Erwachsene (ab 16 J.)ab	 27,00
Zahlungsweise: ¼-jährlich* 
Kindergarten-Sport  
(Kooperation):
Nähere Auskünfte:  37 03-51
Kindersportschule
1. Kind	 22,00
2. Kind	 17,00
3. Kind	 11,00
4. Kind und weitere	 5,00
Minis (bis 3 Jahre)	 17,00
Minis (ab 3 Jahre)	 22,00
Zahlungsweise: ¼-jährlich*
Mitgliedschaft jeweils sechs 
Monate für die Dauer eines Schul-
halbjahres. 
(01.02.-31.07. und 01.08.-31.01.)
KiTa (Krippe & Kindergarten)
Nähere Auskünfte:  37 03-40
Leichtathletik:
Einzelmitglied einheitlich	 1,50
Familien	 3,00
Outdoor:
je Mitglied einheitlich	 5,00
 

Rehasport
Mitglied mit ärztlicher
Verordnung	 0,00
Mitglied ohne ärztliche
Verordnung	 12,00
FiTRO-gold mit ärztlicher
Verordnung ab	 26,00
zzgl. Startpaket
Tanzstudio Jump 
Kids (bis einschl. 10. J.)	 17,00
Teens (11-17 Jahre)	 22,00
Zahlungsweise: ¼-jährlich*
Tennis (jährlich) 
Erwachsene	 105,00
Ermäßigte & Jugendliche 
bis 18 J.	 40,00
Kinder bis 13 J.	 25,00
Ehepaare	 145,00

Familien	 155,00
Passive Mitglieder	 15,00
Nähere Auskünfte Abt. Tennis
Padel-Tennis (jährlich)
Einzelmitglied regulär	 120,00 
Mitglied Abt. Tennis	 40,00
Tischtennis
je Mitglied einheitlich	 0,00
Turnen
Einzelmitglied einheitlich	 1,50
Familien	 3,00
Volleyball: 
Einzelmitglied regulär	 5,50
Einzelmitglied ermäßigt	 5,00
Familie mini	 10,00
Familie maxi	 12,50

* = ohne Zuschlag

ZUR BEENDIGUNG EINER MITGLIEDSCHAFT BEACHTEN 

SIE BITTE FOLGENDE SPIELREGELN:
Eine Abmeldung von der aktiven Teilnahme am Vereinsgeschehen in 
der Übungsstunde oder Passanforderung ist keine Austrittserklä-
rung. Ein Austritt hat schriftlich an die Geschäftsstelle des Vereins 
zu erfolgen (Brief oder Fax). Die Annahme von Austrittserklärungen 
per E-Mail ist uns aus gesetzlichen Gründen nicht möglich.

Die Austrittserklärung wird mit Ablauf des Kalenderjahres (31.12.) 
wirksam und muss bis spätestens 30.11. des betreffenden Jahres 
eingegangen sein. Bei Minderjährigen ist die Erklärung vom gesetz-
lichen Vertreter zu unterschreiben.

Ein Austritt entbindet nicht von der Verpflichtung zur Beitragszah-
lung für das laufende Kalenderjahr. Wer mit der Zahlung seines Bei-
trages länger als drei Monate im Rückstand ist, wird (unbeschadet 
der Beitragspflicht) aus dem Verein ausgeschlossen.



Fenster & Haustüren
Glas- und Rolladen-Service
Bau-Energieanalysen
Wartungsverträge

Philipp Becker GmbH ·  Fabrikstraße 24-26  ·  69126 Heidelberg   ·  Telefon: 06221.39556-0
www.fensterbau-becker.de · info@fensterbau-becker.de

S C H L Ü S S E L D I E N S T
Schlüsseldienst/Notfallöffnungen
zu jeder Tages-/Nachtzeit
Zerstörungsfreie Öffnungen

Zukunft gestalten,
nachhaltig investieren.
Mit Heidelberg Nachhaltigkeit Globale Aktien.

Investieren schafft Zukunft.

Lassen Sie sich 
jetzt beraten.
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Mit Heidelberg Nachhaltigkeit Globale Aktien.
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Lassen Sie sich 
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Werbung

DekaBank Deutsche Girozentrale. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anlegerinformationen, 
die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder von der DekaBank Deutsche Girozentrale, 
60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten.
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für    dich

für kleine talente

für    dichfür    dich

für kleine talente
für große rekorde

Wir unterstützen Sport-Talente zahlreicher 
Vereine in Heidelberg und Umgebung. 
Mehr dazu unter www.swhd.de


